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Ergebnisprotokoll und Anwesenheitsliste

1. Neue Ziele fur die Region, Gewerbeflachenentwicklung
im Kontext der Gesamtuiberarbeitung des Regionalplans
2. Sachstandsbericht Regionalplantberarbeitung
Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe

Beschlussvorschlag:

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturplanung des Regionalrates
genehmigt die Niederschrift.

Stand: 15. Marz 2018
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Niederschrift

Uber das wesentliche Ergebnis der 14. Sitzung der Kommission for
Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates Kéln

am Freitag, den 02. Februar 2018 im Plenarsaal der Bezirksregierung Koéln

Vorsitzender:

Thorsten Konzelmann, SPD

Teilnehmer:

siehe beigefligte Anwesenheitsliste

Vor Eintritt in die Tagesordnung

Vorsitzender Konzelmann eroéffnet die Sitzung um 10:00 Uhr und begrufdt die
anwesenden Mitglieder der Kommission fir Regionalplanung und Strukturfragen
sowie die Vortragenden und die Beschaftigten der Bezirksregierung Kain.

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemal3e Ladung, den Zugang der
Sitzungsunterlagen und die Beschlussfahigkeit der Kommission fest.

Stand: 15. Marz 2018
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TOP 1. Festlegung der Tagesordnung

Anderungen oder Erganzungen der den Kommissionsmitgliedern vorliegenden
Tagesordnung werden nicht beantragt.

Beschluss:

Die Tagesordnung wird einstimmig festgestellt.

TOP 2: Benennung eines stimmberechtigten Mitglieds der KRS zur
Mitunterzeichnung des Ergebnisprotokolls der 14. KRS-Sitzung am
02.02.2018

Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift wird Herr Waddey (Die Grinen)
benannt.

TOP 3: Genehmigung des Ergebnisprotokolls der 13. KRS am 10.11.2017
Drucksache Nr.: KRS 1/2018

Beschluss:
Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturplanung des Regionalrates

genehmigt die Niederschrift.

TOP 4 Neue Ziele fur die Region
Gewerbeflachenentwicklung im Kontext der Gesamtiber-
arbeitung des Regionalplans - Vortrag Pia Lippert -

Frau Lippert (Dez.32) tragt anhand der Anlage 1 vor. In dem Vortrag geht es um die
Gewerbeflachenentwicklung im Rahmen der Gesamtiberarbeitung des Regional-
plans im Hinblick auf die vorgenommenen Kommunalgesprache und die Erstellung
eines regionalen Gewerbeflachenkonzeptes.

Stand: 15. Marz 2018
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Herr Jansen (CDU) fragt, was passiere mit Gewerbeflachenwiinschen wahrend der
Regionalplanung. Es gebe Gemeinden, die keine Flachen mehr zur Verfligung haben
und es gebe auch Gemeinden, die einen Investor haben. Der Investor drohe aber
maoglicherweise, dass er innerhalb eines Jahres bauen mdchte, sonst springe er ab.
Herr Freynick (FDP) fragt, wie der Wert zur Verdichtung in Metropolen zustande
gekommen sei. Er interessiere sich weiter, wie viele Flachenbedarfe bei den
Kommunalgesprachen abseits des rechnerischen Bedarfes, angemeldet worden
seien. Darlber hinaus mochte er wissen, ob bei der Bedarfsberechnung
Grundstiickspreise und Mietpreise eine Rolle gespielt haben oder, dass Pendler
weitere Strecken in Kauf nehmen, um im Grinen zu wohnen. Inwieweit habe die
Prime Site Rhine in Euskirchen eine Rolle gespielt und wie grol3 seien die
Bestrebungen dort anzusiedeln.

Dr. Albach (FDP) fragt, ob die Bezirksregierung die Gemeinden in den Gesprachen
auffordert solche Dinge wie SEVESO (Risikobetrachtung) anzugucken.

Frau Lippert (Dez. 32) erlautert Herr Jansens Fragen, dass Kommunen
Flachennutzungsplandnderungen im Wege der sog. Anpassungsanfragen gem. 834
LPIG der Regionalplanungsbehorde vorlegen. Dies findet auch parallel zur
Regionalplanuberarbeitung weiter statt. Es gebe aber auch Flachen, die eine
Anpassung aus rechtlichen Grinden verfehlen. Diese kdnnten dann ggf. Uber ein
Zielabweichungsverfahren oder eine Regionalplananderung dargestellt werden. Man
musse diese Verfahren im Einzelfall beurteilen.

Bei den Dichtewerten berufe man sich auf die Vorgaben des LEP.

In Bezug auf Region+ werde unter anderem die Erreichbarkeit eine Rolle spielen.
Gewerbeflachen fir einen landesweiten Bedarf wirden nicht den kommunalen
Reserven zugeschlagen.

SEVESO Kommunen wie Leverkusen seien stark betroffen. In einer
Einzelfallbetrachtung kénne jedoch haufig der Achtungsabstand reduziert werden wie
das Beispiel Leverkusen gezeigt hat.

Herr Deppe (CDU) erwahnt die Flachen die mit Restriktionen belegt seien. Es gebe
unter anderem die Landschaftsschutzgebiete. Aber es gebe keine Flache die nicht
entweder Baugebiet ist oder Landschaftsschutzgebiet ist. Werde das als Restriktion
angesehen.

Frau Lippert (Dez. 32) erlautert, Restriktion bedeute nur den Hinweis, dass auf
diesen Flachen evtl. ein Hindernis liegen kann. Dies bedeute aber nicht, dass die
Flache nicht entwicklungsfahig sei. Im konkreten Kommunalgespréch ging es darum,
genau festzustellen, welche Hindernisse und ggf. untberwindbaren Hirden auf
diesen Flachen liegen oder auch nicht vorhanden sind.

Herr Deppe (CDU) moéchte weiter wissen, ob aus Sicht der Kommunen vorgetragen
wurde, dass bestimmte Achsen fur Verkehrsentwicklung freigehalten werden sollen.

Stand: 15. Marz 2018
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Frau Lippert (Dez.32) erwidert, die Regionalplanungsbehtrde Ubernehme die
Darstellung von Verkehrstrassen nur nachrichtlich, je nach Planungsstand. Man habe
mit den Kommunen aber den aktuellen Informationsstand zu Malinahmen erortert.
Herr Deppe (CDU) betont, wir haben die feste Absicht Verkehrsachsen in den
Regionalplan reinzuschreiben. Wir sind der Ansicht, dass man Siedlungsentwicklung,
Gewerbeentwicklung und Verkehrsentwicklung gemeinsam betrachten muss, auch
wenn das vom Gesetzgeber nicht vorgeschrieben ist auf der Regionalplanebene. wir
wollen nicht nur nachtraglich, die Achsen die jetzt schon einen bestimmten
Planungstand erreicht haben Ubernehmen, sondern auch Achsen die wir fir
erforderlich halten.

Herr Jansen (CDU) fragt, ob Aachen mit Uberschwappeffekt dabei ist und ob es
Region + fur Aachen gebe.

Frau Herlitzius (Die Grunen) fragt, wie es mit EU Vorgaben aussehe, z.B. EU-
Verkehrskorridore. Wie finde so etwas Berticksichtigung im Regionalplan.

Herr Hundenborn (Dez. 32) erlautert, der Prozess Region+ gilt auch fiir die Region
Aachen. Auch dort habe man die Uberschwappeffekte. Es gebe aber noch kein
Abgrenzungsvorschlag wie in der Region Kéln/Bonn. Diese sei in Bearbeitung.

Frau Lippert (Dez. 32) sagt, dass Verkehr insgesamt eine Rolle spielen werde. Im
Vorentwurfsprozess seien alle diese Themen zu integrieren.

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 5: Breitbandforderung
Drucksache Nr.: KRS 2/2018

Herr Waddey (Die Griunen) kritisiert die Versorgung der Stadt Hirth.

Herr Kopka (HD, Dez.33) erlautert, die Initiative liege bei der Gemeinde aktiv tatig zu
werden. Frau Reimert (Dez. 33) geht davon aus, das die Versorgung in den
nachsten Jahren in der Stadt Hirth besser werde. Sie weist auch auf die Nutzung
des Infrastrukturatlasses der B-Netz Agentur, die nur auf Antrag méglich sei.

Frau Herlitzius (Die Grinen) fragt, ob es in der Landesregierung eine
Steuerungseinheit gebe, die schaut, ob richtig geférdert werde und ob die
Programme den Bedarf decken. Sie fragt weiter, ob die Veranderung, das
upgegradet wird oder Glasfaser als Prioritat 1 gefordert wird, sich auf das

Stand: 15. Marz 2018
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Landesforderprogramm  niederschlagen werde. Gebe es Tendenzen auf
Landesebene die Fordervielfalt zusammenzufassen und klarer zu machen, damit
man keine Doppelférderung oder Fehlférderung habe. Denn im Atlas gebe es noch
viele Stellen, wo ein besseres Netz erforderlich sei.

Nachtrag:
Die Regelung zur technologieneutralen Ausschreibung findet man in den Leitlinien

der EU fur die Anwendung der Vorschriften dber staatliche Beihilfen im
Zusammenhang mit dem schnellen Breitbandausbau (2013/C 25/01). Unter der Ziffer
3.4 Ausgestaltung der MalRnahmen und Notwendigkeit einer Begrenzung etwaiger
Wettbewerbsverfalschungen, Absatz 78 (e) Technologieneutralitat heildt es: ,[...] bei
einer Ausschreibung [sollte] keine der mdglichen Technologien oder Netzplattformen
bevorzugt oder ausgeschlossen werden. Die Bieter sollten berechtigt sein, die
Versorgung mit den geforderten Breitbanddiensten unter Nutzung einer (Kombination
von) Technologie(n) vorzuschlagen, die sie als am besten geeignet erachten. Die
Bewilligungsbehorde ist berechtigt, die am besten geeignete technische Lésung oder
einen Technologiemix auf der Grundlage der objektiven Ausschreibungskriterien
auszuwahlen. Grundsatzlich kann eine universelle Breitbandabdeckung in gro3eren
Zielgebieten durch eine Kombination verschiedener Technologien erreicht werden.”

Neben der Auswahl der ,am besten geeignete(n) technische(n) Lésung” muss die
Bewilligungsbehtrde bei Antragsprifung weitere Grundséatze und Regelungen
beachten. Hierunter fallt der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.
Daher kann es zur Forderung von Nicht-Glasfaser-Technologien im Bereich des
Breitbandausbaus kommen.

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 6 Freistellung von Bahnbetriebsflachen
Drucksache Nr.: KRS 3/2018

Herr Hundenborn (Dez. 32) erlautert die Vorlage. Die Rechtsschutzmoglichkeiten
des Regionalrats seien nicht gegeben. Der Regionalrat sei nicht der Adressat und
eine subjektive Rechtsverletzung bestehe nicht.

Ein Widerspruch oder ggfs. eine Klage kénne auf Wunsch gepruift werden.
Wortmeldungen kamen von Herrn Jansen (CDU), Herrn Waddey (Die Grinen),
Herrn Miuller (FDP), Herrn Neitzke (SPD), Herrn Deppe (CDU) und Herrn
Bornhold (FW) mit dem Ergebnis, dass das Thema im Altestenrat besprochen wird.

Stand: 15. Marz 2018
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TOP 7 Sachstandsbericht Regionalplantberarbeitung

Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe
- Vortrag Heiko Krause -

Herr Krause (Dez. 32) tragt anhand der Anlage 2 vor.

Herr Freynick (FDP) fragt, ob der Kottenforst in der Ville weiterhin eine
konfliktbehaftete Zone sei. Oder hange dies mit den Abgrabungskonferenzen
zusammen.

Herr Beu (Die Grunen) schlagt vor, den Beschluss von 2012 zu wiederholen.

Herr Krause (Dez.32) bestatigt, dass der Kottenforst unverandert eine
konflikttrachtiger, da sensibler Raum sei. In diesem Raum ging es in der
Vergangenheit vornehmlich um den hochrhein weiRen Quarzkies. Der avisierte
Beschluss  des Regionalrates  sollte sich nach  Auffassung der
Regionalplanungsbehorde Koéln auf samtliche Lockergesteine beziehen.

Herr Jansen (CDU) verlangt vor einem Beschluss, einen fachlich argumentierten
Vorschlag.
Herr Krause (Dez. 32) stimmt dem zu.

Herr Neitzke (SPD) weist auf eine schnelle Aufschlisselung der “besonderen
Konfliktlagen“, um einen zeithahen Beschluss zu fassen.

Frau Donie (CDU) macht deutlich, dass gerade in den Abgrabungsgebieten des
Quarzkieses Konzentrationszonen festzulegen seien.

Herr Gotz (CDU) fragt, ob Zeitdruck bestehe. Der Zeitplan bzw. das Ablaufschema
sei zudem nicht identisch, mit dem versandten Zeitplan.

Herr Krause (Dez. 32) weist daraufhin, dass der Zeitrahmen sich nicht verandert
habe. Im Ablaufschema sei die Kommunalbefragung dazugekommen, im Ubrigen
handele es sich um redaktionelle Anderungen. Der Zeitdruck bestehe grundsatzlich
nach wie vor.

Herr Risch (Naturschutzverband) mdchte wissen, wann die Beteiligung der
Naturschutzverbande erfolge.
Herr Krause (Dez. 32) antwortet, die Naturschutzverbande werden im Zuge des
Scoping sowie der 4. Abgrabungskonferenz gebeten Stellung zu nehmen und spéater
auch im férmlichen Verfahren.

Herr Jansen (CDU) kritisiert, wenn Genehmigungsverfahren unterwegs seien, dann
resultieren Rechtsanspriche auf Genehmigungen. Wie viele Verfahren gebe es und
welchen Schaden richte das in der Zwischenzeit an. Wie werde sich die Landschaft
aulRerhalb der Konzentrationszone entwickeln.

Herr Krause (Dez. 32) sagt, in den letzten 6 Monaten haben sich die Antrage
vermehrt. Eine konkrete Auswertung kénne er zur nachsten Sitzung vorbereiten.

Stand: 15. Marz 2018
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Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt den Bericht zur Kenntnis.

TOP 8: Anfragen
Anfragen liegen nicht vor.

TOP 9. Antrage
Antrage liegen nicht vor.

TOP 10: Mitteilungen

a) der Bezirksregierung

aa) Stadtebaufoérderung - Weitere Bewilligungen im
reguléaren Stadterneuerungsprogramm und Abwicklung
des Sonderprogramms "Zukunft Stadtgrin”
Drucksache Nr.: KRS 4/2018

Herr Schwerdt (Dez. 35) erlautert kurz seine Vorlage. Mit der vorgelegten Bilanz sei
das Jahr 2017 abgeschlossen worden.

Zur aktuellen Lage STEP 2018 konne er nur von der Problemlage des
ausgebliebenen Bundeshaushaltes berichten. Ohne Bundesmittel kbnne man nichts
machen, weil der Landeshaushalt Stadtebaufordermittel enthélt, die gebunden seien
an die Ko.-Finanzierung der Bundesmittel. Man habe sich uberlegt fiktiv den
Aufstellungserlass des letzten Jahres Betrag mit einem Budget von 72 Mio. € zu
nehmen und die Antrdge zu prifen. Die Bewilligungsbescheide wirden bis auf das
Datum und den Betrag vorbereitet. Aus diesem Grund kénne zur néchsten KRS-
Sitzung im Mai nichts vorgetragen werden.

Die Kommission fur Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates

nimmt die Mitteilung zur Kenntnis.

Stand: 15. Marz 2018
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b) des Vorsitzende

Der Vorsitzende Herr Konzelmann (SPD) bedankt sich bei Herrn Hundenborn zur
guten Zusammenarbeit und winscht ihm einen wohlverdienten Ruhestand.

-Beifall-

Der Vorsitzende schlief3t die Sitzung um 12.10 Uhr.

Der Vorsitzende der
Kommission fur
Regionalplanung und
Strukturfragen des
Regionalrates des
Regierungsbezirkes Koln

gez. Thorsten Konzelmann

Aufgestellt:
gez. Emine Ors
BR KoIn, Geschéftsstelle

Stand: 15. Marz 2018

Kommission fir
Regionalplanung und
Strukturfragen des
Regionalrates des
Regierungsbezirkes Koln

gez. Manfred Waddey
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14, Sitzung der Kommission fiir Regionalplanung und Strukturfragen
des Regionalrates des Regierungsbezirkes Kéln
am 02. Februar 2018
Ort.: Bezirksregierung Kdéln, Plenarsaal (H 200) 2. Etage

Beginn: 10:00 Uhg Ende: Uhr
beratende Mitglieder ~ Vertreter Untersehrift Abrechnung
gem,
gem, § 8Abs. LLPIG | derides A Standard | g rrwular
Komell, Giinter Arbsitgeber MW K
1
Dr. Weltrich, Ortwin Arbeitgeber
Reitting, Fritz Arbrilgeber
Mahrle, Jorg Adtssitnehmer
Woelk, Rall Adbeitnelener
Behlau, Stefan Arheitnekmer
Hei In .
eimann, Ulrich Sportverbinds //f W L{
. Nsnarschute. P
Risch, Jacob J.0 J-f’L‘L X
eommnumale
Fink, Brunhilde Gleichstilbngs.
seellen

Stand: 15. Méarz 2018
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Regionalrat des Regierungsbezirkes Koln

- Anwesenheitsliste -
14, Sitzung der Kommission filr Regionalplanung und Strukturfragen
des Regionalrates des Regierungsbezirkes Kéln
am 02. Februar 2018
Ort.: Bezirksregierung Kaln, Plenarsaal (H 200) 2. Etage

Beeginn: 1000 Uhr Ende: Uhr
beratende Mitglieder Abwechunng
I - = N U hrift .
gem. § 8 Abs. 3LPIG e plesan e Fuﬁ‘n“;hr
" Landschaftsverband Rheinland
Stedt Aachen
B ¢ B
Siadt Bonn AT [0 T
Stadt Kaln U v ]

Stadt Leverkusen

Stadeeregion Aachen

Kreis Diiren .'Quﬁ/l Seliw iz M

Kreis Euskirchen W

Kreis Heinsberg

r/
Oberbergischer Kreis )_/

LA
Rheinisch-Bergischer-Kreis [I”I qb
Rhein-Erfi-Kreis LA Lt
Rhein-Sieg-Kreis o Kk 0+fe T
!

Stand: 15. Méarz 2018
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= rrakuonsgescnansiunrung -

Name Vertreter/in der/des Unterschrift
Teschner, Miriam cou ﬁfrﬁ#_}.—
Hoffmann, Hajo SPD %Mré—i’:ﬁ
Schifer-Hendricks, Antje DME GRONE "j’_(/
Westerschulze, Stefan FDP mlﬁthub'ciligl.
ook, Aol ¥or yd
. ° {

Stand: 15. Marz 2018
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- Bezirksregierung Kéln -

Name

(Bitte in GroBbuchstaben) Dezernat Unterschrift
Herr Hundenbom Dezernat 32
Frau Miiller Dezernat 32

Herr Kopka Diezernat 33 %;_: é

Frau Reiment Dezernit 33 ,’j}ﬁd/j—

Frau Lippert Dezemnat 32
Herr Krause Dezernat 32
Herr Schwerdt Dezernat 35
Frau Ors Dezernat 32
Frau Sao-Zborowska Dezemat 32

Stand: 15. Méarz 2018




Drucksache Nr. KRS 22/2018

Anlagen

Die Niederschrift mit Anlagen (Vortrag zu TOP 4 und TOP 7) ist unter der 15.
KRS-Sitzung unter TOP 3 abrufbar. Die Anlage ist nur in der elektronischen
Fassung beigefugt.

Die Vortrage sind ebenfalls unter der 14. KRS-Sitzung unter TOP 4 und TOP 7
auf der Homepage der Bezirksregierung und auf dem BSCW-Server abrufbar.

Stand: 15. Marz 2018
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Neue Ziele fur die Region

Gewerbeflachenentwicklung im Kontext der

Gesamtuberarbeitung des Regionalplans

Kommission flr Regionalplanung und Strukturfragen (KRS) am 02. Februar 2018
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“*Regionalplan KéIn

Planungsprozess

Informelles Planverfahren Formelles Planverfahren

Informelles Planverfahren Formelles Planverfahren

Vorbereitung / Grundlagen Konzeption Planwerk erstellen Offenlage Abwagung Rechtswirksamkeit

Aufstellungs-
beschluss

Erarbeitungs-
beschluss

Regionalrat

Regional-
planungs-
behdrde

Kommunen,
Fachbehérden,
Verbénde

Offentlichkeit

»  Kommunalgesprache: wesentliche Grundlage fur das Plankonzept
» AnschlieRend: Zusammenfiihrung mit allen abwégungsrelevanten Belangen

zu einem Plankonzept
» Gesonderte Verfahren fur ,Erneuerbare Energien” und ,Nichtenergetische Rohstoffe"

N,


Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesonderte Verfahren für Teilpläne:
Erneuerbare Energien 
Nichtenergetische Rohstoffe
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“*'Regionalplan Koln

Planungsprozess

Informelles Planverfahren

Vorbereitung / Grundlagen Konzeption

Erarbei

Regionalrat

Regional-

planungs-
behorde

Kommunen,
Fachbehérden,
Verbande

Offentlichkeit
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Kreisgesprache

Veranstaltungsreihe mit allen

Kreisen und kreisangehdrigen Kommunen ‘ ‘
hat in 2016 stattgefunden .‘ ‘

Gegenstand
» Grundlagenvermittlung

= Vorbereitung der Kommunalgespréache


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Kommunalgespréache

Einzelgesprache mit allen Kommunen der Region
seit Herbst 2016:

'

o&

= Diskurs tber Grundzuge der raumlichen Entwicklung

Gegenstand
=  Bestandsaufnahme und Informationsaustausch

= Noch keine planerischen Festlegungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Kommunalgesprache - Arbeitsstand November 2017

Bl <ommunalgesprache abgeschiossen
- Kammunalkgespréche noch nicht abgeschlossen
[_' Kommunalgesprache terminier


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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% o
Einbindung regionaler Akteure "““

laufender Prozess

* Runder Tisch des Arbeitskreises der Wirtschaftsférderer bei der Region
Koln/Bonn e.V. im 10. Juni 2016 -Perspektiven der Gewerbe- und
Industrieflachenentwicklung vor dem Hintergrund der Uberarbeitung des
Regionalplans fir den Regierungsbezirk Kdln

» Kreiskonferenz des Rheinisch-Bergischen Kreises am 24. August 2016
Perspektiven der Gewerbe- und Industrieflachenentwicklung/ Kreisweite
Gewerbeflachenkonzepte im Kontext der Uberarbeitung des Regionalplans
fur den Regierungsbezirk Koln

« Auftaktkolloquium Agglomerationskonzept am 12.0Oktober 2017, Regionalforum
Klimawandelvorsorgestrategie am 21.November 2017, Teilnahme Steuerungsgruppe
zum Agglomerationsprozess, Teilnahme Kommunalpolitischer Austausch, etc.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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“=* Regionalplan Koln

7

errechneter Bedarf
*  Wohnflachen
e  Wirtschaftsflaichen

Bezirksregierung Koln W@

/7~ O\

anzurechnende
Reserven

Bilanz Flachenpotential/ &
= Verortung
Flachenbedarf R Y ini—
/ e  Freiraumkonzeptionen
Erzebni b onal ~ Formulierung der Ziele
rgebnisse liberregionaler e
Prozesse \ y
Region+ |
Themenforen
Fachbeitrage etc. Entwurf Regionalplan

aktueller Stand

nach Kommunalgesprdachen/Fachforen
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Der Weg von der Verschneidungsflache zur abgestimmten

Vorerhebung

Regionalplanungs-
behorde

7

.

Verifizierung

Kommunen und
Regionalplanungs-
behdérde

Bezirksregierung Kéln ’
(|

e

- Vorerhebung der Grundlagendaten

Erfassung und
Auswertung

Regionalplanungs-
behorde

- Qualifizierung der Reserveflachen im Kommunalgespréach
und Definition der Flachenqualitat

- Erfassung der Entwicklungsabsichten der Kommunen

Erfassung




e Seeees Bezirksregierung Kéln ’@
.Q.-l. LX) --.n dﬂ

.
00
.e

.-T:T'Regionalplan KoIn

Bedarfsermittlung im Regierungsbezirk Kdln

< ;; ’\‘_1 15";“:?
P B e
Ausgangslage Ak gl ) *,';‘-;";ﬁ » L
= Heterogene raumliche und & e SO Ry A R i et
fische Struk Sy ] M e, )
demografische Strukturen %:;, SPRIREP e L. e
. S - g S " ' -
. . L W Lo o\, s N ¥ ¥ a
= Wenig geeignete Standorte flr groRere \%Ff'i'?"\,;k‘- A Y tﬁt\_. !:;.‘ e
. . A1) - » .
Wirtschaftsflachen Ny (Y SN SN+ Ly Wy
LAy LN NN .
M,‘ g v ab-, x>
:/,ﬁ[i' s ’ - j‘ i c/.,\‘);.
Vorgaben fir die Bedarfsermittlung el
= LEP: Bedarfsgerechte und e | | |
N . . by B & Verteilung der Siedlungsbereiche
flachensparende Siedlungsentwicklung i i T im Regionalplan

» Landeseinheitliche Methoden zur
Ermittlung der Siedlungsflachenbedarfe

= Reserven aus dem landeseinheitlichen
Siedlungsflachenmonitoring

10


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bedarfsgerechte und flächensparende Siedlungsentwicklung


"TT:T:T'RegionaIpIan K&In

Bedarfsermittlung auf Basis des neuen

Landesentwicklungsplans LEP NRW

6.1-1 Ziel Flachensparende und bedarfsgerechte
Siedlungsentwicklung

Die Siedlungsentwicklung ist flachensparend und
bedarfsgerecht an der Bevolkerungsentwicklung, der
Entwicklung der Wirtschaft, den vorhandenen
Infrastrukturen sowie den naturraumlichen und
kulturlandschatftlichen Entwicklungspotenzialen
auszurichten.

Die Regionalplanung legt bedarfsgerecht Allgemeine
Siedlungsbereiche und Bereiche fur gewerbliche und
industrielle Nutzungen fest.

Bezirksregierung Kéln ’ @
(|

LEP NRW.
Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen.

11
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Bezirksregierung Koln ’J@
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Siedlungsstrukturelle Dichte gem. LEP

Siedlungs-
strukturtyp

Metropole

Hoch

verdichtet

Verdichtet

Gering

verdichtet

Siedlungsdichte

Einwohner je km?2

SuV
4000

2000 bis 4000

1000 bis 2000

Und Stadte ab
100.000 Einw. und
Siedlungsdichte
unter 1000

< 1000

Siedlungs-
strukturelle Dichte
nach LEP

Wohneinheiten je

Hektar
60 Siedlungsstrukturelle

40-60 D_!chte LEP 6.1.1 zur
flachensparenden und
bedarfsgerechten

30-45 Siedlungsentwicklung:
»...DEr so ermittelte
Bedarf an Wohneinheiten
wird anhand
siedlungsstrukturtypischer
Dichten ... in Flachen
umgerechnet.”

20-35

12
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Bedarfsermittlung im Regierungsbezirk Koln

Vorgehen Wirtschaftsflachen

= Entwicklung einer alternativen
Berechnungsmethode fiir
Wirtschaftsflachenbedarfe zur
Landesmethode

= rechnerisch prognostiziertes Modell ist
abgestimmt mit der Staatskanzlei!

In Prozent der Gesamtfliche der Kommunen

] =15 B - 250is 45
> 15 bis 25 Bl -45bis65

Hintergrund:

Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2015

= | EP-Vorgaben sind noch nicht erfllt

Siedlungs- und Verkehrsflache

(mind. 2 Beobachtungsperioden)

13


Vorführender
Präsentationsnotizen
Entwicklung einer alternativen Berechnungsmethode für Wirtschaftsflächenbedarfe, da LEP-Vorgaben noch nicht erfüllt sind



Gewerbeflachenbedarfe

Berechnung des
Gewerbeflachenbedarfs pro Kommune

Sozial-
versicherungs-
pflichtig Beschéftigte

nach 5
Wirtschaftsbranchen

Quoten Flachenkennziffer

(Neuansiedlung
Verlagerung inkl.
Reaktivierungspotenzial)

multipliziert mit Planungshorizont

!

zzgl. Planungszuschlag

!

Gesamtbedarf bis 2035 in ha
Kommune

Empirisch ermittelt
Verteilung auf

Siedlungsstrukturtypen

gem. LEP

Abgleich mit den ermittelten Werten aus dem Monitoring



Gewerbeflachenbedarfe

Sozial-
versicherungs-
pflichtig Beschéftigte

nach 5
Wirtschaftsbranchen

Berechnung des
Gewerbeflachenbedarfs pro Kommune

Quoten Flachenkennziffer

Empirisch ermittelt
Verteilung auf
Siedlungsstrukturtypen
gem. LEP

(Neuansiedlung
Verlagerung inkl.
Reaktivierungspotenzial)

zzgl. Planungszuschlag

Gesamtbedarf bis 2035 in ha
Kommune

Abgleich mit den ermittelten Werten aus dem Monitoring

Verteilung

}

Umsetzung der Bedarfe in Flachendarstellungen:

Quantitative Verteilung nach raumordnerischen Kriterien
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Datengrundlagen der Regionalplanungsbehdrde

Bevdlkerungs- und Haushaltsentwicklung

Musterstadt | Musterkreis RegBez Kaln
Einwohner 2014 XyZ XYyZ 4.333.015
Einwohner 2035 XYz XYZ 4509738
Prozentuale
Entwickiung XyZ % XYZ % 6,16 %

Entwicklung der Haushaltszahlen Musterkreis bis 20352z %

Quelle: IT.NRW

Siedlungsbezogene Kennzahlen
Musterstadt | Musterkreis | RegBez K&in
Siedungsstruktur
wors xyZ 4 30-60
Arbeitsplatzdichte
Amrammmﬂ:smnmw 2 Xz Xz

Guelle: ITNRW

Musterstadt — Bedarfe und Reserven

Gewerbe Wohnen
Bedarfe ¥yz ha ¥yz ha
FMNP-Reserven
ghne Betrisbsgeoundene XyZ ha Xyz ha
Flachen, Stand 2015
Betriebsgebundene
Fléchen HEIE

Quelle: BazReg Kiin

Freiraumbezogene Kennzahlen (2014)

Musterstadt | Musterkreis | RegBez Kéin
Freiflachen xyz % ¥z % 75,84 %
Waldfl:ichen XyZ % XZ % 2783 %
Landwirtschaftsfidchen | xyz % ¥z % 44,50 %

|ewels Antell an Gamelndeflache, Quels: IT.NRW

16
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Inhalt der Kommunalgesprache...
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Kartengrundlagen der Regionalplanungsbehoérde

Siedlungs- und

Freiraumstruktur des
geltenden Allgemeine Siedlungsbereiche *

Regionalplans Bereiche fiir gewerbliche und industrielle Nutzung *
. | AsBab2ha*

~  GIBab2ha*
||“||H|H|” Reserve Wohnen ab 0,5 ha (FNP)

Entwicklungs-

potentiale

Regional- und HHHH HH‘ HHH Reserve Gewerbe ab 0,5 ha (FNP) |

Bauleitplanung . Restriktion Wasser (USG, TWSG I-11) 3
///// Restriktion Grun (VSG, FFH, NSG, Biotopverbund)
- Oberflachengewasser @

. Wald (ATKIS

Wesentliche . ( )

Restriktionen * ggf. mit Kennzeichnung der Zweckbindung

(» Tabubereiche®) * Bauleitplanerisch nicht umgesetzte Siedlungsflachen des Regionalplanes

fur die Siedlungs- m

entwicklung o 05 1 2 3

Bezirksregierung Kéln - Dezernat 32 - Mai 2016 1 25000 [ :
Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2016

10
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Kartengrundlage Siedlungsflachenmonitoring (sfm)...

Flichenmonitoring
Bezirksregierung Kaéln

[

4

¥y

'ﬂb@. o
9

Uber sfm vorhanden parallel laufender

Prozess - Potenziale Flachennutzungsplan
19
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Beispiel zur Erfassung der FNP Reserven im sfm...

Flachennutzungsplanreserven

Welcher
Flachenanteil
wird erhoben?

Ist die Reserve am
Markt verfugbar?

Ist die Reserveflache
betriebsgebunden? (bei
Gewerbe)

Ist die Reserveflache
planerisch verfugbar?

n nicht betriebsgebunden sofort
verfligbar .
- - kurzfristig
nicht verfiiobar betriebsgebunden mittelfristig Bruttobauland
J langfristig

Grinde fur fehlende Betriebsgebundenheit: Griinde fur eingeschrankte sonstige

planerische Verfligbarkeit:
z.B. abweichende
Planungsziele,
Bodengrundhemmnisse

Flachen werden fur die
Erweiterung eines ansassigen
Betriebes vorgehalten

Quelle: Bezirksregierung Koln, Dezernat 32

Marktverfugbarkeit:
ErschlieBung nicht
gesichert, kein
Planungsrecht,

Eigentimerinteressen etc.

Stand: August 2017

Flachenanteile:
Verkehrsflachen zur
inneren ErschlieBung,
offentliche
Griunflachen, wenn
diese im FNP als
Bauflache dargestellt
werden etc.

20
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Inhalt der Kommunalgesprache...Regionalplanreserven

Flichenmonitoring Kommunalgesprache
Bezirksregierung Kéln Regionalplan
[
’ Erfassungskategorie Fliche in Hektar |Fléche in Prozent
Ersterhebung vor
Kommunalgesprach
Keine Reserve

Reserve

Reserve Keine Reserve

ad
0 G Restriktionen

# Quelle: Bezirksregierung Kaln, Dezemat 32 Stand: August 2017

2
':’%

Potenziale Flachennutzungsplan Potenziale Regionalplan

21
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Erfassung der Flachenqualitaten in der Kommune

Reserve _
keine Reserve

Flache ist grundsatzlich fur
eine Entwicklung geeignet

Flache ist aufgrund
unuberwindbarer Restriktionen
nicht fur eine Entwicklung
geeignet

(z.B. NSG, FFH,...)

Reserve mit Restriktionen

Flache ist mit Restriktionen belegt, die
eine Entwicklung einschranken kdnnten.
(z.B. LSG, Wald,...)

22
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sukzessive Berichterstattung im Regionalrat

Bazirksregienung Kain "B

.Reg}ionalplan Kéln

Bezirksregierung Koln
Anlage Drucksache Nr.: RR 87/2017

Bezirksregierung Kéin R
\5@ Regionalrat des

Regierungsbezirks Kiln ()
4. Sitzungsperiode

Drucksache Nr. RR 57/2017

Sitzungsvorlage
lie 14, Sitzung des Regionalrates des Regierungsbezirks Koin
am 29. September 2017

. .. - - Gesamtiiberarbeitung Regionalplan Koln
Neue Ziele fir die ReQIon Sachstand Kommunalgespriche und Reserve-

Uberarbeitung des Regionalplans fiir den Re flaichenermittiung

jrundlage: Landesplanungsgesetz NRW, Raumordnungsgesetz
Aktueller Sachstand und Auswertung der Komn
wrstatterin: Frau Lippert, Dezemat 32, Tel.- 0221/147-4291

im Rheinisch Bergischen Kreis Regiona|p|an e oo 2 Tol Do tlter a0
rau Dathe, Dezem: - —

fur den Regierungsbezirk Kéln

i Eriduterung
Gesamtiaberarbeitung

n): 1. Sachstand Kommunalgespriache und Reserveflichen-

Auswertung der Kommunalgespriche s
ermittiung (Stand: August 2017)

Rhein-Erft-Kreis

2. Auswertung der Kommunalgespriche Rheinisch-
Bergischer Kreis (Stand: August 2017)

Stand: November 2017
assvorschlag:

fionalrat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Stand: 30. August 2017

http://iww.bezreg-koeln.nrw.de 23
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auf dem Weg zum Vorentwurf...

RN

¢ \ Bilanz Flachenpotential/ [ )
errechneter Bedarf = Verortung
e  Wohnfléchen Flachenbedarf e Sjedlungsraum
e Wirtschaftsflachen / e Freiraumkonzeptionen
Formulierung der Ziele
- ¥ 7 [ Ergebnisse uiberregionaler Y dséigtze
Prozesse
anzurechnende . \ . /
Reserven R i
¢ Themenforen
| *  Fachbeitrageetc Entwurf Regionalplan
>

aktueller Stand nach Kommunalgesprachen/Fachforen
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Sachstand Regionale Kooperation

Ausgangslage

- Im Regierungsbezirk sind zahlreiche
regionale, interkommunale und
grenzuberschreitende
Kooperationen vorhanden;
Formatierung Metropolregion
Rheinland

Regierungspezirk Diisseldorf

Vorgaben

- LEP: Forderung nach regionaler
und interkommunaler
Zusammenarbeit z.B. in der
Daseinsvorsorge

Vorgehen
- Berlcksichtigung vorhandener
iwer?kverbénd Iﬁegﬁor{;?@cﬁen untd Z rak Bonn Rhein-Sieg und Ahrweiler reg i Onaler Konzepte
und Technologietransfer D Indeland, Kreis Duren - N utz u ng VO rh an d e n e r
StadteRegion Aachen m Indeland, teilnehmende Kommunen .
Kooperationsstrukturen
- Unterstitzung interkommunaler
Ansatze z.B. bei Gewerbegebizegten

Region Kéln/Bonn e.V. D Innovationsregion Rheinisches Revier

Bezirksreglerung K8in - Dezernat 32 Stand: 2016
Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW © Geobasis NRW 2015
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Regionale Kooperationen
Aktuelle Stadt-Umland Prozesse

u.a.

Regierungspezirk Diisseldorf

Regionalkonferenzen

- Wohnungsbauoffensive des
Bauministeriums NRW zur
Aktivierung von Flachen fur
Geschosswohnungsbau

- fur die Stadt-Umland Region
Bonn am 22.06. in Troisdorf

- fur die Stadt-Umland Region Kdéln
am 07.07.2016 in Leverkusen

Wettbewerb , StadtUmland.NRW*

Region Kéln/Bonn e.V. D Innovationsregion Rheinisches Revier Z u ku nftStraChtI g e Stadt- U m Ian d -
Zweckverband Region Aachen und F— :rak Bonn Rhein-Sieg und Ahrweiler KO n Z e pte

Aachener Gesellschaft fur Innovation
und Technologietransfer :l Indeland, Kreis Duren

StadteRegion Aachen m Indeland, teilnehmende Kommunen
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Neuberechnung Mitte 2018 wegen

neuer ITNRW Zahlen zur -\
Bevolkerungsentwicklung

4 w
Ergebnisse REGION+ Verortung

: _ e Sjedlungsraum
Ergebnisse REGION+ Wirtschaft e Freiraumkonzeptionen

Formulierung der Ziele
und Grundsatze

Fachthemen Umwelt, Mobilitat . i J

Eigenentwicklung und Bedarfe

u.a.
Entwurf Regionalplan
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Reserveflachenerhebung Ermittlung Uberlagerung Vorentwurf
Entwicklungspotenzial Fachthemen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Regionalplaniberarbeitung BR Kdln

EXKURS “Regionales Gewerbeflachenkonzept”

Vorgaben

LEP (Ziel 6.3-1 Flachenangebot): Regionalplanerische Sicherung
bedarfsgerechter Wirtschaftsflachenentwicklung

,Regionales Gewerbeflachenkonzept"
Vorgehen
» ,Regionales Gewerbeflachenkonzept* auf Basis teilregionaler Konzepte

» Derzeit werden im gesamten Regierungsbezirk teilregionale
Gewerbeflachenkonzepte z.B. auf Kreisebene erarbeitet. Beispiel sind hier
die kreisweiten Konzepte, die mittlerweile vorliegen mit einer
Binnendifferenzierung in den Kreisen (Nord/Mitte/Sud)

* Inhalte z.B. Schwerpunktsetzung der Kreise innerhalb der eigenen

Kommunen auch hinsichtlich Lagevorteilen/Standortgefalle etc.
29
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Regionales Gewerbe- und Industrieflachenkonzept/
Anforderungen aus dem LEP

« Ermittlung vorhandener GIB-Reserven
— Abgleich mit Teilregionalen Konzepten, Abgleich mit Widerstandskarten

« Ermittlung neuer GIB-Standorte

— Gibt es sie noch? (Konversion, Brachen, Bahn, faktische Veranderung in ASB)
— Anforderung an marktgerechte Standorte/Lagegunst

— regionale Gewerbe-/Industrieschwerpunkte

— lokale Entwicklungen berticksichtigen

— Risikobetrachtung (SEVESO etc.)

— Prozess erfolgt weitestgehend in enger Abstimmung bereits in kreisweiten
Konzepten

o Ermittlung maoglicher Intensivierung
— Informationen aus den Konzepten sonst Kommunalgesprachen

30
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Sachstand Regionales Gewerbeflachenkonzept

Ausgangslage
= Konzepte der kreisfreien Stadte sind
in Aufstellung

= Ubrige Kreise entwickeln derzeit in
Abstimmung mit der Regionalplanung
Gewerbeflachenkonzepte

Vorgaben

LEP: Regionalplanerische Sicherung
bedarfsgerechter
Wirtschaftsflachenentwicklung

Vorgehen

Regionales Gewerbeflachenkonzept auf
Basis teilregionaler Konzepte
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Gewerbeflachenkonzept der Technologieregion Aachen
Kreisweit entwickelie Konzepie

Konzepte der kreisfreien Stadte
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Handlungsspielraum flr die Fortschreibung

Erstellung eines regionalen Gewerbeflachenkonzepts

Bedarfe verorten lokal Bedarfe verorten interkommunal Bedarfe verorten regional
ENP interkommunale Konzepte

hstand interkommunale regionale Konzepte
Sachstan Gewerbegebiete (Region KoéIn/Bonn e.V.,
Monitoring Metropolregion, IRR,

_ Regionalplandnderungen mit AGIT ..)
Regionalplan interkommunalem Ansatz
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Handlungsspielraum flr die Fortschreibung

Inhalt eines regionalen Gewerbeflachenkonzepts

Erhebung

Konzeption

Umsetzung

Analyse der
vorhandenen
Wirtschaftsstruktur

Analyse der
vorhandenen
Gewerbeflachen und
Reserven

Ermittlung des
Bedarfs

Verortung der Flachenpotenziale
kommunal

Verortung moglicher
interkommunaler Standorte

,BIG" —bedarfsorientierte
Interkommunale
Gewerbeflachen

Beschlussfassung

Fachbeitrag in der
Uberarbeitung des
Regionalplans

Umsetzung der
Standorte
kommunal/regional
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Regionales Gewerbeflachenkonzept

Beispiel

Erarbeitungsphase des Kreiskonzeptes
im Rheinisch-Bergischen Kreis

= Teilnahme im Arbeitskreis

» Abstimmung der
Grundlagenermittlung

= beratende Begleitung des Prozesses

» Ziel: abgestimmtes Konzept als
Grundlage fir die Erarbeitung des
Regionalen
Gewerbeflachenkonzeptes

ahnlich Fachbeitrag

0
oesweiler ~Jilich ey
{

FETe

SHEID
A FoWermelskitche
! l.uicnrirujun R} :
xil 0 it Burschaid Marianheide ="
\-..-e_ -.~ { : R 5
: fiha 'EUFRKU&-EN kindlar e
“Ber :' Pulh 1' ] BERGISCH o r‘]; I\ C
Naoon 3':;* S \ GLADBACH A
KONt — - U ppal
Aldeny, F e Frechen ,-’ ‘H\\ HD' g 2 eléth 5 hismbgch

S A LT | " ‘_n’ima ~seelsehiid _Ja7g
N/ EIfE et (.J| Nledrrka\ :

Brubl Troicdor [
Nes':r IIIHJ ¥, 5 Siegburg
iy

s
f |
! .." He!m f_Eitorl of 3
vg Wiailrrsuber - Burn 'm im? ‘s nl:[ S| .1_'\ A
5 A= _,5;7 2 ;,Lum stin "
s \BON!\I
1) Konigsw
A Ychthirg \\‘!1' %)
hemed s : Badw

Gewerbeflachenkonzept der Technologieregion Aachen
Kreisweit entwickslte Konzepie

Konzepte der kreisfreien Stadte
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“**’Regionalplan KéIn

auf dem Weg zum Vorentwurf...

—

Bilanz Flachenpotential/
Flachenbedarf

/

7 — -
Ergebnisse uiberregionaler

Prozesse
e Region+
. Themenforen

e  Fachbeitrageetc.
\ y

Reserveflachenpotential
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Interkommunale Gewerbegebiete -
Grunde fur Entstehung Interkommunaler Kooperationen

» Flachenengpasse im Gemeindegebiet

» pessere Lagegunst von Flachen aul3erhalb
des Gemeindegebietes z.B. Anbindung BAB,
Landstral3e

» Bedarfsfrage (Verlagerung von Bedarfen?)

= Weiterfihrung bereits vorhandener
Kooperationen zwischen Kommunen

= finanzieller/infrastruktureller Lastenausgleich

» Nutzung vorhandener Ressourcen z.B. bei
grof3en und kleineren Partnern
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Exkurs: Interkommunale Gewerbegebiete-
Grundlage fur die Entstehung

Landesentwicklungsplan setzt
auf interkommunale und regionale Zusammenarbeit.

Landesregierung sieht vor
regionale Konzepte zur Grundlage zukulnftiger

Siedlungstatigkeit zu machen

Regionalplanung leistet mit raumordnerischen Instrumenten wichtigen Beitrag
Schaffung der rechtlichen Grundlagen (Darstellungen,

Ziele und Grundséatze in den Regionalplanen).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Interkommunale Gewerbegebiete - Vorteile

= Keine Planung ,von oben®, Initiativen ,von unten®
= wichtige Akteure sitzen an einem Tisch

» direkter Austausch (Kommunen, Kreise,
Regionalplanungsbehorde, Wirtschaftsfoérderung, IHK's, etc.)

» Diskussion um geeignete Flachenqualitat und
unterschiedliche Ansiedlungstypen

» mogliche Ansatze, die ohne Zusammenarbeit nicht
aktivierbar wéren

= erfolgreiche Zusammenarbeit Basis fur weitere
gemeinsame Projekte z.B. gemeinsame
Wirtschaftsférderung, gemeinsame Tourismusprojekte etc.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Interkommunale Gewerbegebiete —

Schritte zu interkommunalen Kooperationen

LEP NRW regionales Gewerbe- und Industrieflachenkonzept
qgualitativ differenzierte Standortprofile (Ziel und Erlauterungen 6.3-1)

» Flachen in abgestimmten teilregionalen Konzepten entwickeln und
geeignete Kooperationspartner finden

» klare Organisationsstruktur mit verbindlicher Grundlage (Vertrag,
Gesellschaftsgrindung etc.)

= Abstimmung mit der Regionalplanungsbehdrde und Integration in
Gewerbeflachenkonzept
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Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016



e e Bezirksregierung Kéln ’@
e 4

"TT:T:T'RegionaIpIan K&In

Interkommunale Gewerbegebiete - Erfahrungen
teilregionaler/interkommunaler Kooperationen

» Interkommunale Gewerbegebiete sind wichtiger Baustein
regionaler Gewerbeflachenkonzepte

= Think ,BIG" — bedarfsorientiere Interkommunale
Gewerbeflachen

» Ausgestaltung eines interkommunalen Gewerbegebietes
bedeutet immer Einzelfall!

» Starken einer Region als Basis nehmen:

» ansassige Unternehmen sind die grél3ten Nachfrager
(Verlagerungen und Betriebserweiterungen)

» Neuansiedlungen von auf3erhalb spielen in der
Gewerbeflachenentwicklung eine geringe Rolle
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Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
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Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
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…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Interkommunale Gewerbegebiete - Erfahrungen
teilregionaler/interkommunaler Kooperationen

» Interkommunale Zusammenarbeit erfordert nicht unbedingt,
komplizierte Abrechnungsmechanismen oder komplexe
Gremienstrukturen

= sehr grof3e Unterschiede z.B. bei den Gremien, bei der
Rechtsform und den Ausgleichsmodalitaten

» Kostenverteilung moglich aber eher selten Gewinne !

= vertrauensvolle Zusammenarbeit ist Basis fur Erfolg:
Transparenz, Arbeit auf Augenhtéhe zwischen den
Projektpartnern, Suche nach Konsens bei
Entscheidungstragern (Blrgermeistern etc.). 41


Vorführender
Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
mit den zuständigen Planer/innen der Kommunen
bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Interkommunale Gewerbegebiete

Handlungsleitfaden /Beispiele:

Wuschansky, Bernd (2011): Interkommunale Gewerbegebiete

in NRW. Aktualisierung. Unveroéffentlichtes Manuskript. ILS. 42 S.; Wuschansky
Bernd, Konig Kristina (2006): Interkommunale Gewerbegebiete in Deutschland.
Grundlagen und Empfehlungen zur Planung, Finanzierung, Organisation,
Vermarktung — 146 Projektbeschreibungen und abgeleitete Erkenntnisse®.

ILS NRW Schrift 200; Holtel, Wuschansky (2002): ,Interkommunale Gewerbegebiete
in Nordrhein-Westfalen®. ILS NRW Schrift 162

Handbuch Interkommunale Zusammenarbeit Nordrhein-Westfalen Hrsg. von Dr.
Bernd Jirgen Schneider, Hauptgeschéftsfiihrer des Stadte- und Gemeindebundes
NRW, 2. Auflage 2012

Interkommunales.NRW
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Einzelgespräche mit allen Kommunen:
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Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
…insbesondere zu den Schwerpunktthemen Siedlungsraum und Freiraum
…auf der Basis des durch den LEP NRW vorgegebenen Rahmensab Herbst 2016
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Präsentationsnotizen
Einzelgespräche mit allen Kommunen:
in der Abfolge gestaffelt nach Kreisen
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bei der Bezirksregierung Köln

Diskurs über Grundzüge der räuml. Entwicklung…
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Neue Ziele fir die Region

Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Ansprechpartner

Team Siedlung - Wirtschaft
Pia Lippert
Simone Dathe

Bezirksregierung Koéln
Dezernat 32 — Regionalentwicklung, Braunkohle
50606 Koln

Dienstgebéude: Zeughausstr. 2-10, 50667 Kdln

Telefon: + 49 (0) 221 - 147 — 4291 (Pia Lippert)
Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2905

eMail: pia.lippert@bezreg-koeln.nrw.de
eMail: simone.dathe@bezreg-koeln.nrw.de
eMail: holger.schilling@bezreg-koeln.nrw.de
Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de

DIE REGIERUNGSPRASIDENTIN

verwendete Kartenausschnitte: Geobasisdaten der Kommunen und des Landes NRW
© Geobasis NRW 2016
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Sachstandsbericht
Teilplan Nichtenergetische Rohstoffe

Kdln, 02.02.2018



Regionalrat kontinuierliche Abstimmung 3
77777777777777777777777777777777777777777777 Plan- |
konzept
Regional- L 2. Auswertung (Entwurf)
I Abgrabungs-
planungs- AbsrK
behdrde konferenz Br-K. u
(Abgr.K.) X
___________________ Scoping
| |
Kommunen, Information
Kreise,
Fachbehérden, ™
Verbdnde
| |
1. 2.
Abgrabungs- Abgr.K Abgr.K Information =
unternehmen
Unternehmerbefragung
Offentlichkeit Information (Internet, Tw
Zeitschiene 2017 2018
heute

Regionalplan Kéln

htenergetische Rohstoffe

. Abgrabungskonferenz

Sachstandsbericht

Einbindung der Kommunen und Behdrden
Neuerungen LEP

Meinungsbild: BSAB mit Konzentrationswirkung?

Fragen

Entwurf, Bezirksregierung Kaln, Stand: 31.01.2018



Regionalrat kontinuierliche Abstimmung
7777777777777777777777777777777777777777777 Plan- |
konzept
Regional- L 2. Auswertung (Entwurf)
I Abgrabungs-
planungs- AbsrK
behdrde konferenz Br-K.
(Abgr.K.) X
___________________ Scoping
Kommunen, Information
Kreise,
Fachbehérden,
Verbdnde
1. 2.
Abgrabungs- Abgr.K Abgr.K Information
unternehmen
Unternehmerbefragung
Offentlichkeit Information (Internet, Tw
Zeitschiene 2017 2018
heute

Kommunalbefragung

...bis Ende April 2018

beriicksichtigt werden?

Sonstige Anregungen

Regionalplan Kéln

he Rohstoffe

Anzahl der Abgrabungsvorhaben auf dem

Gemeindegebiet? (bestehend/geplant)

Welche Belange sollten bei Festlegung von BSAB

Meinungsbild: BSAB mit Konzentrationswirkung?

Entwurf, Bezirksregierung Kaln, Stand: 31.01.2018



Regionalrat kontinuierliche Abstimmung
77777777777777777777777777777777777777777777 Plan-
konzept
Regional- L 2. Auswertung (Entwurf)
I Abgrabungs-
planungs- AbsrK
behdrde konferenz r.K.
(Abgr.K.) X
___________________ 3. .- Scoping
Abgr.K.
Kommunen, Information
Kreise,
Fachbehérden,
Verbdnde Rohstoffkarte NRW (Geologischer Dienst)
Kommunalbefragung
1. 2.
Abgrabungs- Abgr.K Abgr.K Information
unternehmen
Unternehmerbefragung
Offentlichkeit Information (Internet, Tw
Zeitschiene 2017 2018
heute

Regionalplan Kéln

htenergetische Rohstoffe

Plankonzept (Entwurf)

= keine Flachen, keine BSAB!
= sondern: Konzept / Kriterienkatalog
o harte und weiche Tabuzonen

o Abwagungskriterien mit Gewichtung

Entwurf, Bezirksregierung Kaln, Stand: 31.01.2018
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Nichtenergetische Rohstoffe

Informelles Planverfahren Formelles Planverfahren
Vorbereitung / Grundlagen Konzeption Planwerk erstellen Offenlage Abwidgung Rechtswirksamkeit
Erarbeitungs- Aufstellungs-
Regionalrat .
77777777777777777 | . A ] s beschluss beschluss
planungs- e e Abger.K Bekannt-
o konferenz sr.K. "
behdrde Umweltpriifung machung
(Abgr.K.) )
__________________ L - 3, - Scoping
Abgr.K. 4. AbgrK.
Kommunen,
Kreise, &
Fachbehdrden, Beteiligung
N Stellung- 1
Verbdnde Rohstoffkarte NRW (Geologischer Dienst) Abgrabungsmonitoring NRW
nahmen /
Kommunalbefragung |
1. 2.
unternehmen
Unternehmerbefragung | -
Beteiligung

Offentlichkeit
Zeitschiene 2017 2018 2020

Entwurf, Bezirksregierung Kaln, Stand: 31.01.2018

heute
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Entfesselungspaket Il

Anderungen des LEP bzgl.
Rohstoffsicherung



Uberblick (stand: Dez. 2017)

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Daten und Fakten zum Entfesselungspaket Il

E-Rechnung

Derzeit empfangt die Landesverwaltung in NRW bis zu finf Millionen
Rechnungen jahrlich, weniger als zehn Prozent davon werden elektro-
nisch Gbermittelt. Das soll sich mit einer entsprechenden Anderung des
E-Government-Gesetzes &ndern. Durch die flachendeckende Einfilh-
rung der E-Rechnung wird die Kommunikation zwischen Wirtschaft und
Verwaltung einfacher, schneller, digitaler und — durch den Verzicht auf
Papier — nachhaltiger. Ziel ist ein durchgdngig elektronischer Prozess —
von der Auftragsvergabe bis zur Bezahlung.

Anderungen und Erlduterungen des Landesentwicklungsplan

Mit dem Kabinettbeschluss von heute hat die Landesregierung das Ver-
fahren zur Anderung des LEP vom Februar 2017 eingeleitet. Die Mal-
nahmen im Einzelnen:

« Mehr Flexibilitat bei der Flachenausweisung, zum Beispiel zur
Festsetzung von Bauflachen und Baugebieten in kleinen Oristei-
len mit weniger als 2000 Einwohnern, bei der Erweiterung beste-
hender Betnebe oder bei der Planung von gewerblichen Tierhal-
tungsanlagen im Aulienbereich.

« Streichung des 5 ha-Grundsatzes, der sich als dberflissiges,
weil unwirksames Instrument erwiesen hat. Klar ist, dass sich die

19.12.2017
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Geplante Anderungen des LEP NRW (Entwurf - Stand: 15. Dezember 2017)

Hinweise zum Lesen der Synopse:

Linke Spalte: Wiedergabe der Festlegungen und Erlauterungen des geltenden LEP-Textes, in denen Anderungen vorgenommen werden. Soweit
auf die vollstandige Wiedergabe einer Festlegung bzw. Erlauterung verzichtet wird, wird darauf hingewiesen.

Mittlere Spalte: Es werden nur die Absatze wiedergegeben, in denen textliche Anderungen vorgenommen werden, d.h. Absatze, in denen keine
Anderungen vorgenommen werden, werden in der mittleren Spalte nicht nochmals wiedergeben. Bereiche mit textlichen Anderungen sind kursiv
herausgehoben. Soweit ganze Festlegungen oder Absatze des bisherigen LEP gestrichen werden, wird der Text in der mittleren Spalte durchge-
strichen wiedergeben oder in anderer geeigneter Weise darauf hingewiesen.

Rechte Spalte: Wiedergabe von Begriindungen fur die jeweils beabsichtigten Anderungen am LEP-Text

Festlegungen (Ziele und Grundsétze) sind fett gedruckt: bei den Erlauterungen sind jeweils nur die Uberschriften fett kursiv gedruckt

Geltender LEP
(Stand: 08. Februar 2017)

Anderung LEP
(Stand: 15. Dezember 2017)

Anlass/Begriindung:

2-3 Ziel Siedlungsraum und Freiraum

2-3 Ziel Siedlungsraum und Freiraum

Als ge fur eine gerech-

te und den si s} Erfor i
tragende i der

zung ist das Land in Gebiete zu unterteilen, die

vorrangig Si i

)
oder vorrangig Freiraumfunktionen (Freiraum)
erfiillen oder erfullen werden.

Die Si i der
sich i der regi isch
Siedlungsbereiche.

volizieht

Unberiihrt von Satz 2 kann sich in den im regional-
g Freiraum Orts-

Unberiihrt von Satz 2 ist in den im regionalplane-
risch Freiraum [e] il

Anlass flr die beabsichtigten Anderungen sind insbe-
sondere folgende Aussagen des Koalitionsvertrages

» Versorgungszeitraume werden um 5 Jahre angehoben auf 25 Jahre

» Verpflichtende Festlegung von BSAB als Vorranggebiete mit der Wirkung von

Eignungsgebieten in den Regionalplanen wird aufgegeben.

n

offe
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BSAB '“Tf?f:f.R‘egionalplan KoIn

Nichtenergetische Rohstoffe

» \Vorranggebiet: Abgrabung innerhalo BSAB - ja

» Eignungsgebiet: Abgrabung aul3erhalbo BSAB - nein

Auszug Regionalplan Kéln, TA Aachen




" Regionalplan Kaln

Nichtenergetische Rohstoffe

BSAB

» \Vorranggebiet: Abgrabung innerhalo BSAB - ja

= Eighungsgebiet: Abgrabung auRerhalb BSAB > ja




Uberblick LEP-Anderungen Stand: Dez. 2017 Regionalplan KIn

= BSAB sind als Vorranggebiete festzulegen

= BSAB sind als Vorranggebiete mit Wirkung von Eignungsgebieten

bei ,besonderen Konfliktlagen” festzulegen (mit Konzentrationswirkung)

- wann liegen besondere Konfliktlagen vor?



Besondere Konfliktlagen im RBK? Reglenalplan Koln

Flachige Rohstoffvorkommen

= Sehr rohstoffreich bei zugleich sehr hoher Siedlungsdichte

= |m Regierungsbezirk Koln wird am meisten Kies gewonnen (Flache + Restvolumen)

= Aktuell grof3e Anzahl laufender Zulassungsverfahren

= Niederrhein wird im LEP als Beispiel einer besonderen Konfliktlage genannt

» BR Disseldorf hat jiungst BSAB mit Konz.wirkung beschlossen (eine Metropolregion)

= Nur die Regionalplanung kann verbindlich samtliche Abgrabungsvorhaben steuern



Was ist zu tun? Regionalplan K8In

rgetische Rohstoffe

» Beschluss des Regionalrates erforderlich (17. RR-Sitzung?)

= Dritte Abgrabungskonferenz: mundliches Meinungsbild der Kommunen und
Kreise (27.02.2018)

= Kommunalbeteiligung: Regionalplanungsbehorde beteiligt Kommunen und

Kreise schriftlich fur ein Meinungsbild (Frist: Ende April)

Regionalplanungsbehdrde Koln empfiehlt:

BSAB mit Konzentrationswirkung festlegen (mind. flr Lockergesteine)



Bezirksregierung Kéln a@
()

Regional denken. Praktisch entscheiden.

Heiko Krause

Bezirksregierung Kéln
Dezernat 32 — Regionalentwicklung, Braunkohle

Dienstgebaude: ZeughausstralRe 2-10, 50667 Kdln

Telefon: + 49 (0) 221 - 147 - 4675

Telefax: + 49 (0) 221 - 147 - 2905

eMail: heiko.krause@bezreg-koeln.nrw.de
Internet: www.bezreg-koeln.nrw.de

DIE REGIERUNGSPRASIDENTIN
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